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Donnerftag, den S. Zuli. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab— 


nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Inſerate für das am Montag Mittag erſcheinende Publikationsblatt 


werden nur bis Sonnabend Abend 7 Uhr angenommen. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Am 3. Juli. 

Der Dornenkrone, welche der Tod auf 
Dein edles, von langer ſchwerer Krankheit zerriſſe— 
nes Haupt, mit den ſchärfſten vernichtendſten Spitzen 
drückte — wer könnte den Schmerz in aller ſeiner 
Größe ausdenken und ermeſſen, der Deine letzten 
Tage zerſtörte — ? aus ihr iſt die geiſtige Blüthe 
unverwelklichen Gedächtniſſes erwachſen, die am 
heutigen Tage mit leiſem Duſte ſich neu erſchließet, 
die mit den Jahren nur größer und ſchöner werden, 
noch leben und blühen wird, wenn auch unſer Auge 
längſt ſchon die ſchönen Farben und Geſtalten der 
Erde nicht mehr ſchauen darf. Uns Allen ließeſt Du 
ein Blatt davon als Erbe, die wir von Deiner Hand 
geleitet, mit Dir arbeiten durften an Deinem großen 
Werke; möge es Jeder treu bewahren bis zum 
Tage, wo die reinſte Hoffnung erfüllet werden wird; 
zum Tage der Wiedervereinigung in dem Lande, 
nach dem in des ſchwerſten Todeskampfes Ringen 
Dein Auge ſehuſuchtsvoll blickte, für das Du hier 
geſtrebt und gewirkt haft Dein Leben lang, in un— 
ermüdlicher Sorge für Menſchenbeglückung 
und Menſchenveredlung, in dem Deine reine 
edle Seele nach langem raſt- und ruheloſen Wallen 
nun ihre unvergängliche Heimath gefunden hat. 
Have pia anima! 


Chronik. 

Unglücksfälle. Am 29. Juni verunglückte 
der Arbeiter Johann Gottlieb Börner aus 
Lauban beim Steinbrechen im Durchſtiche zur 
Eiſenbahn von hier nach Hennersdorf, und vers 
ſchied am 30. früh. 

Am 3. Juli ward der Maurergeſelle Jackiſch 
in No. 837. allhier erhenkt gefunden. Er hinterläßt 
eine kranke Frau und 5 unverſorgte Kinder. 

Am 2. Juni brannte das Reſtbauergut No. 8. 
dem Bauer Reiher und das neue Haus der Wittwe 
Staube No. 29. zu Schnellförthel gehörig, 
nieder. 


Betrügereien. In hieſiger Stadt ſind 
neuerdings mehre Fälle vorgekommen, daß Pfen⸗ 
nige, mit Queckſilber weiß gemacht, für Sil⸗ 
bergroſchen ausgegeben und auch angenommen 
worden find, Obgleich dies bei Anwendung einiger 
Aufmerkſamkeit nur in Fällen eiliger Zahlungen 
geſchehen kaun, fo wußten doch die Betrüger dieſe 
Eile ſelbſt hervorzubringen, indem fie nach Em⸗ 
pfang der Waare das Geld hinwarfen und ſich 
ſchleunigſt entfernten. 


Provinzial-Städte⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Sozietät. Dieſelbe hat auch 
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in dieſem Halbjahre wieder große und ungemein zahle 
reiche Brandſchäden zu vergüten gehabt, nämlich: 
226 Wohnhäuſer, 
133 Stallgebäude, 
90 Scheunen, 
1 Brauerei, 
1 Kirche, 
10 Fabrikgebäude, 
zuſammen 461 Gebäude, 
wofür 77,148 Rthlr. 8 Sgr. 1 Pf. Brand-Eut⸗ 
ſchadigungen zu zahlen geweſen ſind. Die Stadt 
Raudten allein hat 43,702 Rihlr. 5 Sgr. in 
Anfpruch genommen. Die eingegangenen Beiträge 
betrugen nur 37,063 Rihlr., daher noch 40,085 
Rthlr. außerordentlich aufzubringen find, Es iſt 
deßhalb ein außerordentlicher Beitrag im Betrage 
eines halbjährigen ordentlichen Beitrages aus⸗ 
geſchrieben werden, zu deſſen Aufbringung jedoch 
Friſt bis zum 1. October c. gegeben werden kann, 
da die Staatskaſſe einen Vorſchuß von 30,000 Rthlr. 
gewährt hat, welche Ende des Jahres zurückgezahlt 
werden müſſen. 


Rückblick auf das Jahr 1833. 

Der Anfang dieſes Jahres bildet einen wich— 
tigen Zeitabſchnitt in der Geſchichte unſerer Stadt 
durch Einführung einer neuen Verfaſſung. 

Gerade hundert Jahre vorher, 1733, wurde 
der Grund gelegt zu der alten Verfaſſung, welche 
in ihren weſentlichen Grundzügen bis 1833 bes 
ſtanden hat. Es kam damals, angeregt durch ein 
von dem Churfürſten verlangtes Darlehen von 
50,000 Rthlr., welches nur mit 42,000 Rihlr. 
gewährt werden konnte, am 1. Juli 1733 eine 
churfürſtliche Commiſſion nach Görlitz, welche viele 
gegen den Magiſtrat angebrachte Beſchwerden unter— 
ſuchte, die Rathskür auf Dauer der Unterſuchung 
unterfagte, und durch ein churfürſtlich beſtätigtes 
Reglement vom 30. December 1737 die Grund—⸗ 
füge feſtſtellte, nach welchen die Stadtverwaltung 
von da an geführt worden iſt. Nur zwei Abſchnitte 
treten in dieſer Periode auffällig hervor, der erſte 
im Anfange dieſes Jahrhunderts, wo durch ein 
churfürſtliches Reſeript vom 29. December 1800 
eine Repräſentation der Bürgerfchaft in der Form 
von Votanten und Deputirten eingeſetzt wurde, und 


der zweite im Jahr 1820, wo mit dem 1. Juni die 
interimiſtiſche Verwaltung der Stadt in's Leben 
trat, welche eine Vorbereitung der Städteordnung 
genannt werden kann und deren Grundſätze in der 
Urkunde vom 14. Mai 1820, beſtätigt durch die 
Königliche Regierung unterm 17. Mai d. J., ent⸗ 
halten ſind. 

Auf Autrag der Landſtände des preußiſchen 
Markgraſthums Oberlauſitz wurde durch Kabinets⸗ 
ordre vom 26. April 1831 beſtimmt, daß in den 
zum provinzialſtändiſchen Verbande von Schleſien, 
zur Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober⸗ 
Lauſitz gehörenden Städten der Ober-Lauſitz die 
Allgemeine Städteordnung vom 19. November 1808 
mit den ſeit dem erlaſſenen Ergänzungen eingeführt 
werden ſolle, worauf das bei der Einführung ſelbſt 
zu beobachtende Verfahren durch eine Kabinetsordre 
vom 28. Februar 1832 feſtgeſetzt wurde. Am 13. 
April 1832 traf ein Erlaß des Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten der Provinz Schleſien vom 10. April 1832 an 
den Magiſtrat in Görlitz ein, welche die Vor- 
arbeiten zur künftigen Einführung anordnete und 
zu dieſem Zwecke 1) die Beſtimmung des ſtädtiſchen 


Bezirkes nach §. 4. der Städteordnung; 2) die Ein⸗ 


theilung der Stadt in Bezirke; 3) die Aufnahme 
eines Verzeichniſſes der Bürger und Feſtſtellung ihrer 
Stimmfähigkeit und 4) die Beſtimmung der Anzahl 
der Stadtverordneten, verlangte. Die Leitung die⸗ 
fer Vorarbeiten wurde dem damaligen Stadt-Käm⸗ 
merer Demiani übertragen und von ihm bis 
zum 25. Mai 1832 erledigt, ſo daß bereits am 2. 
Juni 1832 eine Verfügung des Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten erging, wonach der Regierungs-Rath Gring⸗ 
muth zu Liegnitz beauftragt worden war, ſich der 
Leitung der Stadtverordneten-Wahl zu unterziehen, 
deren Zahl auf 48 feſtgeſtellt und durch Oberprä⸗ 
ſidial-Erlaß vom 19. Mai d. a, genehmigt wor⸗ 
den war. 

Am 14. Juni 1832 traf der ernannte Commiſ⸗ 
ſarius Regierungs-Rath Gringmuth in Görlitz ein, 
ſetzte den 22. Juni als Wahltag feſt und ließ ihn 
durch das geiſtliche Miniſterium am Sonntage den 
17. d. m. von der Kanzel verkündigen „auch ſonſt 
durch Patente und Inſerate in den öffentlichen 
Blättern verkündigen. 

Am 22. Juni 1832, nachdem eine gottesdienſt⸗ 
liche Feier in der Peterstirche darauf vorbereitet hatte, 


nahmen die Wahlen der Stadtverordneten durch 
die ſtimmfähigen Bürger der Stadt ihren Anfang, 
wurden den 3. Juli beendigt und darauf vom Herrn 
Oberpräſidenten unterm 12. Juli beſtätigt. 

Die eonſtituirte Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung hielt nunmehr am 23. Juli 1832 in dem Lo⸗ 
cale des Gewerbe-Vereins (im Stadtwaagegebäude) 
unter Leitung des Stadt-Kämmerers, als magiſtra⸗ 
tualiſchen Deputirten, ihre erſte Conferenz, worin 
das älteſte Mitglied in der Perſon des Schmidts 
meiſters Johann Gottlob Anders, als 
Alterspräſident ermittelt, und ihm der Vorſitz in 
der Verſammlung Behufs der Wahl eines Vor— 
ſtehers und Protokollführers ſammt deren Stellver⸗ 
tretern überwieſen ward. Von da an handelte die 
Stadtverordneten-Verſammlung ſelbſtſtändig und 
bereitete die Wahlen der Magiſtrats- Mitglieder 
nach der neuen Verfaſſung vor, worüber fie ſelbſt- 
ſtändig Bericht an den Oberpräſidenten erſtattete. 

Nachdem die Zahl der anzuſtellenden Magiſtrats— 
Mitglieder, ihr Gehalt und die Geſchäftsvertheilung, 
ſowie die Dienſtverhältniſſe der Unterbeamten, durch 
den Regierungs-Commiſſarius Regierungs-Rath 
Gringmuth, unter Zuziehung des Stadt-Käm⸗ 
merers und einer Deputation der Stadtverordneten 
regulirt (am 8. October) und durch die Stadivers 
ordneten ⸗Verſammlung genehmigt worden war, 
erfolgte am 23. und 24. October die Wahl des 
neuen Magiſtrats⸗Collegiums. Es wurden gewählt: 

1) als Bürgermeiſter und Polizei - Dirigent, 
der zeitherige Kämmerer Gottlob Ludwig 

Demiani; () 

2) als Syndieus, der zeitherige Königliche Ge— 

5 richts⸗Amtmann Friedrich Wilhelm 

„Fiſcher; 

3) als Baurath, der zeitherige Baurath Fried— 
rich Wilhelm Weinhold; 

4) als Kämmerer, der bisherige Königl. Oeco⸗ 
nomie ⸗Kommiſſarius Johann Aug uſt 
Zimmermann, Hauptmaun v. d. Armee; 

5) als Polizei-Rathsherr, der zeitherige Juſtiz⸗ 
Verweſer Guſtav Adolph Köhler. 

Als unbeſoldete Rathsherren: 

6) der Buchdrucker Dreßler; 

7) der Kaufmann Temmler; 

8) der Tuchfabrikant Knothe; (h) 

9) der Kaufmann Maurer; (-F) 


10) der Oekonom Schulz; 
11) der Kaufmann Baueruſtein; 
12) der Stadtchirurg Lange; (1 
13) der Seilermeiſter Prüfer; 
14) der Buchhändler Zobel. 

Von dem alten Magiſtrats = Collegio traten 

demnächſt folgende von der Stadtverwaltung ab: 
1) der zeitherige Bürgermeiſter, Hofrath Sohr, 
56 Jahr im Amte; 
2) der zeitherige Syndieus Leſſing; 
3) der Stadt = Hauptmann und Rathsherr 
Schlegel; 
4) der Rathsherr Geißler. 

Nach erfolgter Beſtätigung der Wahlen durch 
die Königliche Regierung zu Liegnitz erfolgte am 4. 
Januar 1833 die öffentliche Einführung der neuen 
Städte-Ordnung und Vereidung des neuen Ma= 
giſtrats-Collegii, wozu der Oberpräſident der Pros 
vinz, Dr. von Merkel, am 3. Januar einge⸗ 
troffen war. Zu ſeiner Ehrung wurde die Stadt 
illuminirt und von der Bürgergarde ein Abend⸗ 
ſtändchen gebracht. Die Feſtlichkeit des folgenden 
Tages wurde ſowohl durch Glockengeläute, als 
durch Muſik vom Rathsthurme eingeleitet. 

Am 4. Januar 1833, früh 7 Uhr, verkündete 
Glockengeläute und darauf Muſik vom Rathsthurme 
die Feſtlichkeit des Tages. Im Gaſthofe zum Hirſche, 
dem Quartiere des Oberpräſidenten, verſammelten 
ſich um 8! Uhr die Magiſtratsmitglieder, die Stadt⸗ 
Verordneten und die zum Feſte geladenen Gäſte. 
Durch ein Spalier von Bürgergarden begab ſich 
die Verſammlung auf das Rathhaus, wohin der 
Oberpräſident abgeholt wurde. Vom Rathhauſe 
ging ſodann der feierliche Zug in folgender Ord⸗ 
nung nach der Peterskirche: 

1) die Bürgergarden mit ihrer Muſik, 

2) ein bürgerliches Muſikchor, 

3) der Oberpräſident, geführt von dem alten 

und dem neuen Bürgermeiſter, 

4) der Regierungs-Rath Gringmuth, ges 

führt von beiden Syndieen, 

5) die Magiſtratualen, geführt durch die Stadt⸗ 

verordneten und die geladenen Gäſte. 

In der Kirche, welche von Menſchen angefüllt 
war, ſprach nach Abſingung eines Liedes und Auf⸗ 
führung einer Cantate durch den Cantor Blüher, 
der Diakonus Dr. Möß ler die Weihrede, welche 
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über das Thema handelte: „Gott will „daß allen wurde der Kaufmann Golle CF) und als Pros 
Menſchen geholfen werden ſoll.“ Nach Beendigung tokollführer der Kaufmann Röder erwählt. 


des Gottesdienſtes ging der Zug zurück nach dem III. Den Deputationen: 
feſtlich geſchmückten Rathhauſe, wo der Oberpräſi— 1) für das Kirchenweſen, 
dent die Einführung der neuen Städteordnung durch 2) die Schul- Deputation, 
Entlaſſung des bisherigen und Einſetzung und Ver— 3) die Sanitäts-Deputation, 
eidung des neuen Magiſtrats vollendete. Ein Mit 4) die Kämmerei- Deputation, 
tagsmahl im Saale des Reſſourcen-Gebäudes, an 5) die Forſt-Deputation, 
welchem auch der Oberpräſident Theil nahm, und 6) die Bau- Deputation, 
am Abende allgemeiner Bürgerball, füllte den Reſt 7) die Stadtſteuer-Deputation, 
dieſes in der Geſchichte von Görlitz überaus denk— 8) die Militair-Deputation, 
würdigen Tages. 9) die Verſchönerungs- Deputation, 
10) di men» Deputation, mit 8 Mit⸗ 
Die neue Stadt = Verwaltung beſtand von da ) an N ne eg 
an aus folgenden Behörden und Deputationen: 11) die Oeconomie- Deputation, 
J. Dem Magiſtrat mit Einem Bürgermeiſter, 12) die Polizei-Deputation, 
einem Syndieus, einem Baurath, einem Käm— 13) die Aichamts- Deputation, 
merer, einem Polizei-Rathsherrn und neun 14) die Straßenbeleuchtungs-Deputation, 
Rathsherren. 15) die Deputation für Vermehrung der 
II. Der Stadtverordneten-Verſammlung mit Kämmerei -Intereſſeu. 
einem Vorſteher und deſſen Stellvertreter, einem IV. Den Vezirksvorſtehern, 14 an der Zahl, 
Protokollführer und deſſen Stellvertreter, und und eben ſo viel Stellvertretern. 


außerdem 44 Stadtverordneten. Als Vorſteher 


(Fortſetzung folgt.) 


Par bli kation s blatt. 


1272] Im hieſigen Bauzwinger ſollen verſchiedene alte Baumaterialien, als: altes Bauholz und 
Späne, Röhrholz, Brettkarren, Feuereimer, altes Gußeiſen, eiferne Feuſtergitter und Ketten, altes 
Blech und anderes altes Eiſenzeug, ſowie auch kupferne Ofentspfe u. ſ. w. öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu zum Sonnabend den 10. d. M. Nachmittags 
2 Uhr mit dem Bemerken eingeladen, daß nach abgehaltener Auction auch die Zimmerſpäne auf dem 
alten Viehmarkte verkauft werden ſollen. 

Görlitz, den 6. Juli 1847. Der Magiſtrat. 


271] Die Lieferung der nöthlgen Bruchſteine zum Bau der auf dem Demianiplage zu errichtenden höheren 
Bürgerſchule ſoll im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. Indem wir dies zur öffentlichen Keuntniß bringen, fordern wir Unter⸗ 
nehmungsluſtige auf, ſich von den näheren Bedingungen vom 9. d. M. ab auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden zu informiren und ihre Erklärung bis zum 17, d. M. Abends 
auf gedachter Kanzlei unter der Aufſchrift „Submiſſion wegen der Steinlieferung zum Bau der höheren 
Bürgerſchule“ verſiegelt abzugeben. 

Görlitz, den 6. Juli 1847. Der Magiſtrat. 


(243) Stadtäcker⸗ Verpachtung. 
Die mit dem Termine Michaelis d. J. pachtlos werdenden, hinter den Obermühlbergen und auf 
den Weinbergen gelegenen ſogenannten Marſtalläcker und zwar: 

1. die Parzelle No. 1. von circa 3 Morgen 158 CR. Acker, auf den Obermühlbergen im Mittag 
gelegen, bisher an den Gartenpachter Zuſchke verpachtet; . 

2. die Parzelle No. 2. von circa 3 Morgen 28 ON. Acker, an der Schanze gelegen, bisher an 
den Stadtgärtner Wecke verpachtet; 

3. die Parzelle No. 22 von circa 3 Morgen 111 OR. Acker, an der Schanze gelegen, bisher 
an den Stadtgärtner Elias Günzel verpachtet; zu re 
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4. die Parzelle No. 4. von circa 4 Morgen 107 OR. Acker, an der Schanze gelegen, bisher 
an den Stadtgärtner Schäfer verpachtet; 
5. die Parzelle No. 5. von circa 4 Morgen 64 ON, Acker, an der Schanze gelegen, bisher an 
den Schuhmachermeiſter Fritſche verpachtet; 
6. die Parzelle No 6. von circa 5 Morgen 125 OR. Acker, der lange Streifen genannt, bisher an 
die verehel. Stadtgärtner Michel verpachtet; 
J. die Parzelle No. 7. von circa 4 Morgen 163 OR. Acker, neben der Parzelle No. 6. gelegen, 
* bisher an den Fleiſchermeiſter Traugott Franke verpachtet; 
8. die Parzelle No. 8. von circa 6 Morgen 176 OR, Acker, der obere lange Streifen genannt, 
bisher an den Fleiſchermeiſter George Franke verpachtet; 
9. die Parzelle No. 9. von circa 7 Morgen 43 OR. Acker, neben der Parzelle No. 8. gelegen, 
bisher an den Fleiſchermeiſter Traugott Franke verpachtet; 
10. die Parzelle No. 10. von circa 4 Morgen 40 OR. Acker, an der Zittauer Straße gelegen, 
= (ehemals Bergmann'ſche Acker) bisher an die verw. Gaſthofsbeſitzer Thom ä verpachtet; ; 
11. die Parzelle No. 11. von circa 4 Morgen 45 ON. Acker, ebendaſelbſt gelegen und an dies 
ſelbe verpachtet; 
12. die Parzelle No. 12. von circa 4 Morgen 42 ON. Acker, ebendaſelbſt gelegen, bisher an 
den Stadtgärtner Schäfer verpachtet; 
13. die Parzelle No. 13. von circa 3 Morgen 137 ON. Acker, ebendaſelbſt gelegen, bisher an 
die verw. Gaſthofsbeſitzer Thom ä verpachtet; 
ſollen in dem hierzu auf 
den 10. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine fernerweit auf 6 Jahre von Michaelis d. J. abwärts an die Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bes 
kanntmachung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 27. Mai 1847. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 
[269] Mehrere Fuchs⸗ und Marder-Bälge ſollen Sonnabend den 10. Juli c. Vormittags 
11 Uhr im Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ Lokale meiſtbietend verkauft werden. 
Görlitz, den 5. Juli 1847. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
[270] Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Salz⸗Amt nunmehr wieder auf der Petersgaſſe 
iſt und zwar in dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Gerſte No. 313., eine Treppe hoch. 5 
Görlitz, den 3. Juli 1847. Königl. Salz⸗Faetorei. 


x Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
BET e e e en e eee 


12223 Als Verlobte empfehlen ſich Bertha Nickiſch. 

2 Görlitz. Görkau. Guſtav Röhrens. 3% 

2221] Den 4. Juli feierten der emeritirte Schullehrer in Ludwigsdorf, Johann Ehrenfried 

Kloß, und deſſen Ehefrau, Chriftiane Beate geb. Prietzel, bei guter Geſundheit und Froh⸗ 
fin im häuslichen Kreiſe ihr 50 jähriges Ehejubiläum. 


2222] Am 4. Juli, früh um 8 Uhr, entſchlummerte zu einem beſſern Daſein in ſeinem 
82. Lebensjahre unſer guter Vater, der Pastor sen. und Rikter ꝛc. Herr Auguſt Traugott 
Leberecht Haicke. Wir widmen dieſe Anzeige mit tiefer Wehmuth allen ſeinen Freunden und 


Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend. 1 
Pfarrhaus Leſchwitz, den 8. Juli 1847. Die Hinterbliebenen. 


12255 Sonntag den 11. d. M., Nachmittags 33 Uhr, werden von Unterzeichnetem circa 30 Stöße 
Zimmerſpäne auf dem Nieder-Langenauer Holzhofe gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. M ü [ler. 


a 


2254] 300 Rthlr. liegen zur ſofortigen Verleihung auf ſichere Hypothek ohne Einmiſchung eines 
Ollie betelt, Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 5 1 8 ſchuns 


12125] Eine unweit Görlitz, ganz nahe der Eiſenbahnſtrecke von Görlitz nach Kohlfurt, gelegene 
Ziegelei im guten Bauſtande mit circa 9 Morgen Wieſen, Hutung und Ackerland, nebſt einem bedeu⸗ 
tenden Erdlager, iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu jeder beliebigen Zeit zu verkaufen oder zu 
verpachten. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. * 
12225 Das Haus No. 1058 4. auf der Rabengaſſe iſt Veränderungshalber baldig zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


12232 Neue Matjes⸗Heringe hat wieder erhalten und empfiehlt billigſt 
Julius Eiffler. 


Apfelſin en⸗Limonade (eimonadenpulver in Stangen) 
Orgeade-Naturel (Mandelmilch) 


wovon jede Stange, welche nur 14 Sgr. koſtet, hinreichend iſt, ſich mit Milch oder Waſſer 4 Quart 
des angenehmſten und erfriſchendſten Getränkes zu bereiten, empfiehlt 
a die Weinhandlung von Eduard Zitſchke, 
Neißgaſſe No. 350. 


F oe e e IS 5 88 EIS IS SS die FE Se FE SEE 
2 2230] Eine Parthie 3 5 
importirter Prima-Upmann⸗Cigarren € 
empfing ſoeben von meinem Frankfurter Lager, und erlaube mir, dieſe Havanna⸗Cigarre als 
55 etwas Ausgezeichnetes zu empfehlen. Adolph Najork, 8 
Obermarkt und Steingaſſen⸗Ecke. 


[2229] Cine ganz neue Sendung ftiſch gefangener Stettiner Aale von allen Sorten ift ange⸗ 
kommen und zu verkaufen im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkte. 


Latzſch, Fiſchhändler. 
2227 Guan o. 


An die Herren Oekonomen die ergebene Bitte, die mir zugedachten Aufträge auf Guano zur Herbſt⸗ 
ſaat bald abgeben zu wollen, um das Quantum rechtzeitigſt anſchaffen zu können. Proben ächt perua⸗ 
niſchen Guano's liegen zur gefälligen Anſicht vor. E. A. Huſte, Petersgaſſe No. 318. 


[2249] Geräucherte Schinken ſind noch zu haben in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 


ne Dre dee le De N De e e ei 
12580 Gemalte Rouleaux 
52 in den allerneueſten, geſchmackvollſten Muſtern empfingen in reichhaltiger Auswahl und garanti⸗ 52 
ren | 8 N i 0 
8 nach wie vor für reelles Fabrikat Walter 4 Herrmann 
5 am Obermarkt. 
. DIE Die . IE DI De 7 
2250] Neue Matjes:Heringe, a Schock 14 Rihlr., à Stück 1 Sgr.; alle Sorten neuen 
Reis zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt F. E. Göldner. 3 
2257] Das Haus No. 218. in der Vüttnergaſſe nebſt Hinterhaus ift aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 
Ein gebrauchtes Goctaviged Mahagonf⸗Fortepiano iſt für 38 
66. Kin 


Rthlr. zu verkaufen Nonnen⸗ 
hema Meile: 


0 
2 


„ — 


4 
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12228] Seife) geiheffenee Rehwildpret ahielt und anpfihtt C. Al. Huſte. 


jean) Wappen-Nachweifung. 
ve Wappen vermittelt gegen 


Richtige Zeichnung und Blaſonirung adeliger und bürgerlicher Familien 
billige Vergütigung die Buchhandlung von Sl Gi. Heinze Comp. 
2284] Der Stadtgarten No. 995. auf der Neugaſſe iſt Veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


2112) GG u a mn 4. =—— 


[2200] 


Görlitz, den 4. Juli 1847. wohnhaft im Dierbofe des Herrn Caffetier Fritſche, 
N 


2278] Der am Salzhaus liegende Bauſchutt iſt unentgeldlich abzuholen. 
12258] Eine große Menge alte Herren-Kleidungsſtücke werden zu kaufen geſucht Ober⸗Jüdenring No. 183, 
er ee ee eee eee ENT? 
2 (1841) Es fol vom 1. April kommenden Jahres ab das hieſige Schießhaus mit den dabei 2 
35 ſtatthabenden Befugniſſen auf drei hinter einander folgende Jahre an den Beſtbietenden verpachtet 
werden, und iſt hierzu Termin auf den 13. Juli c. Nachmittags 4 Uhr ® 
im Schießhausſaale hierſelbſt angeſetzt worden. Pachtluſtige werden daher mit dem Bemerken 88 
8 eingeladen, daß die Pachtbedingungen beim Schützenälteſten Tobias, Nikolaiſtraße No. 285., 8 
eingeſehen werden können und daß die Auswahl unter den Lieitanten vorbehalten wird. 
Görlitz, den 27. Mai 1847. Das Directorium der Schützengefellſchaft. 
K...... ——— — — u 5 
[2226] Auf dem unterzeichneten Dominium iſt eine Schmiede- Werkſtelle mit völligem Werkzeuge zu 
verpachten. Ferner ſind die ſämmtlichen Kirſchen, ſüße und ſaure, zu verpachten, weshalb ſich Pacht⸗ 
luſtige bei mir melden können. 0 
Klein⸗Neundorf, am 6. Juli 1847. Hanſpach. 


2120) Zur freiwilligen Verpachtung des Bauergutes No. 3. zu Bohren bei Seidenberg auf ſechs 
Jahre vom 1. November 1847 erden Pachtluſtige eingeladen, 
den 10. Auguſt von Vormittag 10 Uhr an 
ſich bei der Eigenthümerin im gutsherrſchaftlichen Wohnhauſe in Nickeriſch zu melden, ihre Gebote 
abzugeben und im Fall der Acceptation der Verpächterin den Abſchluß des gerichtlichen Vertrags zu gewärtigen. 
Das Bauergut enthält circa 70 Morgen pfluggängigen und 30 Morgen Wieſen⸗Boden, auch befin⸗ 
det ſich das nöthige lebendige und todte Inventarium dabei. 
ckeriſch, am 24. Juni 1847. verw. Hagendorn. 
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2285] Meinen herzlichſten Dank allen Denen, welche mir ſo vielfache Beweiſe gütigen = 
Wohlwollens während meiner langwierigen Krankheit gaben, Von derſelben geneſen, erlaube 
ich mir die Bitte an alle meine geehrten Geſchäftsfreunde, das früher bewieſene Wohlwollen & 
mir auch fernerhin zu Theil werden zu laſſen, indem es mein Beſtreben fein wird, daſſelbe 2 
durch Ihre Zufriedenheit in meinen Geſchäften zu verdienen. 8 


Görlitz, den 8. Juli 1847. C. F. Schultz, Friſeur. 
122470 Anz ei e 


— 2 e 4 u 
Das Bureau des Unterzeichneten befindet ſich in der Bel ⸗ͤtage des dem Herrn Stadtrath Thorer 
gehörigen Hauſes, Steinſtraße No. 24. Wildt 

Görlitz, den 5. Juli 1847. Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius. 


12246) Wohnungs: Veränderung. 
Einem hochzuverehrenden Publikum hieſigen Orts und der Umgegend zeige ich hiermit ganz ergebenft 

an, daß ich nicht mehr Obermarkt No. 98. wohne, ſondern mein eigenes Haus, Demianiplatz unter 
No. 505. gelegen, bezogen habe. Zugleich erſuche ich jeden meiner geehrten Kunden und Geſchäftsfreunde 
hiermit höflichſt, mir daſſelbe Vertrauen wie zeither auch in meiner jetzigen Wohnung gütigſt ſchenken 
u wollen, da ich zu jeder Zeit eifrigſt bemüht ſein werde, ſtets ganz dauerhafte und moderne Arbeit zu 
äußerſt billigen Preiſen zu liefern, to wie ich auch meinen bedeutenden Waarenvorrath noch vergrößern 


werde, um jeden geehrten Käufer nach Wunſch befriedigen zu können. Theurich, Riemermeiſter. 


12244] Allen meinen Kunden, Gönnern und Freunden die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr 
in der Fleiſchergaſſe, ſondern in der Wurſtgaſſe bei dem Tiſchlermeiſter Brüchner wohne, mit der Bitte, 
mir ferner Ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken. Friedrich Schneider, 

Schneidermeiſter. 


Lokal⸗Veraͤnderung. 


Das Meubles⸗Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter 
befindet ſich ſeit dem 3. Juli c. in der Brüderſtraße No. 139. im Haufe des Leinwandfabrikanten 
Herrn Müller, und offerirt eine bedeutende Auswahl von Meubles zur geneigten Abnahme zu möglichſt 
billigen Preiſen. Herr Gürtler Finſter im Laden links wird die Güte haben, Kaufliebhabern das 
Lokal zu öffnen und den Verkauf zu leiten. 
12267 Wohnungs Veränderung. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich ſeit dem 1. Juli nicht mehr in der Peters⸗ 
gaſſe, ſondern bei der Wittwe Zirken bach auf dem Handwerke wohne. Zu ferneren geneigten Aufträ⸗ 


gen empfiehlt ſich ergebenft H. Röpe 
er „den 6. Juli 1847, x 4 Damen⸗Schneidermeiſter. 
[2150 Wohnungs: Veränderung. 


- Eulen hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß 

ich nicht mehr beim Architekt Herrn Franke, ſondern bei der verw. Frau Gaſtwirth Theurich, Apo⸗ 

thekergaſſe No. 261., wohne, und bitte um fernere gütige Beachtung und geneigtes Wohlwollen. 
Hermann Weiner, Herren⸗Kleidermacher. 


Diejenigen unſerer verehrlichen Abonnenten des Anzeigers, welchen ſelbiger Donnerſtags 
von uns zugeſandt wird und die auch das Publikationsblatt Montags zugeſchickt zu bekom⸗ 
men wünſchen, werden erſucht, ſich in der Expedition zu melden, und werden wir an die⸗ 
ſelben die Zuſendung des letzteren gegen 1 Sgr. Vergütigung pro Vierteljahr durch unſern 


beſorgen. oi 6 i 
Boten ARE G. Heinze 8 Comp. 


Be — 
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Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 27. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
. Donnerſtag den 8. Juli 1847. 
8 P f — — ——— — 

[2230] Bier- Abzug in der Schönhof-Brauerei. | 
Donnerstag den 8. Juli Weizenbier. Sonnabend den 10. Weizenbier. 
DDDi.enſtag den 13. Weizenbier. 

12271] Bier-Abzug in Müller’s Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 10. Juli Gerſtenbraunbier. Dienſtag den 13. Weizenbier. 
Donnerſtag den 15. Weizenbier. 


2272) Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 10. Juli Weizenbier. 


2279] Ein leinenes Tuch mit einem Leder iſt bei mir liegen geblieben. Der rechtmäßige Eigenthü⸗ 
mer kann es gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren zurückerhalten. Julius Krummel. 


2260] In meinem Geſchäftslokale iſt ein Regenſchirm mit baumwollenem Ueberzug ſtehen geblieben. 
Wilhelm Mitſcher. 


CCTCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
Das neu erbaute Haus No. 53. in der Kriſchelgaſſe, zwei Stockwerke mit Kammern, 9 
825 Keller und allem Zubehör und einen Laden enthaltend, iſt einzeln oder im Ganzen an ſtille 
Familien zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 8 
[2224| Johann Gottfried Fietze. 


12245] Wurſtgaſſe No. 179 c. find zwei Stuben im erſten Stock zu vermiethen, zu denen au 
Stallung abgelaſſen werden kann. 2 a 2 

12243] Hothergaſſe No. 697. iſt die obere Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Stubenkammer, Küche 
Bodenkammer, verſchließbarem Boden, einem Gewölbe an der Straße, Keller und Holzraum, zu EN 
miethen und zum 1. October beziehbar. Das Nähere bei M. Schmidt. 


12164) Ein Quartier von einigen Stuben mit Zubehör, ein dergleichen kleineres ift in No. 24. am 
Obermarkte, eine meublirte Stube in der Brüderſtraße No. 15. von jetzt ab zu vermiethen. 


12233] In dem Haufe No. 3. unter den Lauben ift vorn heraus ein Logis von zwei Stuben, 
Vorſaal, Gewölbe nebſt Zubehör von Michaelis an zu . B > * 
(2234) Webergaſſe No. 40, iſt die zweite Etage, beſtehend aus vier heizbaren Zimmern nebft Küche 
und Zubehör, zu vermiethen und ſoglei beleben. Much ſtehen d * 1 
Geländer 2 Fr hen und ſogleich zu beziehen. Auch ſtehen daſelbſt zwei eiferne Treppen⸗ 


2235] Handwerk No. 305 b. iſt ein Pferdeſtall zu acht Pferden und mit darin laufendem Waſſer 
nebſt einer großen trockenen Wagenremiſe und großem Heuboden zu vermiethen und zu Michaelis zu 
beziehen. Daſelbſt kann auch ſogleich ein anderer ſchöner Boden abgelaſſen werden. 


2237] No. 323. unter den Hirſchläuben iſt ein Laden zu vermieten. Auch it daſelbſt ein guter 
Ofen zu verkaufen. . 
2288] Ein Verkaufsladen am Obermarkte iſt zu vermiethen. Näheres in der Erped. des Anz. 


FFC a 


a Ein Quartier von 4 Stuben, Entree und zwei Kammern, nebſt Küche, Gewölbe, Laden und 
Holzgelaß iſt von Michaelis a. c- ab an ruhige ſtille Miether in der Apotheke am Obermarkt zu ver⸗ 
miethen, wobei aber noch bemerkt wird, daß das Quartier ſelbſt nach der Fleiſchbankgaſſe zu gelegen iſt. 

[2240] Obere Neißgaſſe No. 353. iſt eine freundliche Stube im erſlen Stock vorn heraus an eine 
einzelne Perſon zu Michaelis zu vermiethen. 5 . h 


[2241] Obere Neißgaſſe No. 352. iſt ei rtier vorn heraus, beſtehend aus zwei Stuben, Küche, 
Speiſe⸗Gewölbe und allem Zubehör, Bente e bald oder zu Michaelis zu vermiethen. Auch 


iſt daſelbſt eine Stube mit Stubenkammer, Küche und allem Zubehör bald oder zu Michaelis zu vermiethen. 
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12242] In No. 319. in der Petersgaſſe iſt ein Quartier vorn heraus nebſt noch einigen Stuben zu 
vermiethen bei Fr. Liebus. 
[2261] Zwei Wohnungen, jede von 3 oder 4 Stuben nebſt allem Zubehör, find zu vermi d 
act zu beziehen am Nabenchore No. 1044 b. N 3 per ae * 


[2263] Am Untermarkt No. 321. 
ift die zweite Etage von 6 Zimmern nebſt Zubehör zu vermiethen. 

12264] Plattnergaſſe No. 151. find zwei durch einander gehende Stuben mit Kammer und Küche zu 
vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


2205] Neißgaſſe No. 331, iſt ein großer Keller ſogleich zu vermiethen. 


2206] Auf dem Jüdenringe No. 176. find zwei Stuben mit Stubenkammer „Stallung und übrigem 
Zubehör zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


12200 Kriſchelgaſſe No. 51. iſt der obere Stock zu 


42200 Kriſcelgaſſe No. 51. iſt ere Steck zu vermielhen und zum 1. Oktober zu beziehen. 
12277) Obere Langengaſſe No. 166 4. find zwei Logis nebſt Zubehör, das eine für einen Holzarbeiter 
paſſend, zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 
2288] Eine Stube und ein Laden iſt zu vermiethen. Wo! erfährt man in der Exped. des Anz. 
[2257] Die zweite Etage des Hauſes No. 443 4. am Demianiplatz iſt zu vermiethen und an Mi⸗ 
chaelis d. J. zu beziehen. N 1 
2286] Neißgaſſe No. 350. iſt ein freundliches Logis von 3 Stuben vorn heraus und 2 Stuben 
hinten heraus nebſt allem Zubehör zum 1. Oktober a. c. zu vermiethen. 


[2289] Handwerker-Geſangverein. 


Heute Abend um 8 Uhr Verſammlung. 


12291] Fleißige, nicht mehr schulpflichtige Kinder finden Beſchäftigung in der 
| . : Tabakfabrik von Carl Bachmann. 


2210] Eine bedeutende Anzahl Maurer und Handlanger können ſofort 
bei dem Bau des Stations-Gebäudes auf dem Bahnhofe bei Löbau, 
wie auch beim Viaͤduct bei Groß-Schweidnitz auf der Löbau-Zittauer 
Eiſenbahn in Arbeit treten. Hierauf Reflectirende haben ſich in den 
Expeditionen der genannten Werkplätze anzumelden. 

Gebr. Marche, Maurermeiſter. 


4 2270 Wir dauken für die Abſchiedsworte im letzten Publikationsblatte und können allerdings nicht 
läugnen, daß Waſſer bei uns beliebter iſt als Kümmel und Garbe. 
Mehrere Cunnersdorfer. 


— — ũ—4—4b ÜZ . — — — 

2282] Wer billiges Stroh kaufen will, beliebe ſich an den Vauer Büchners Munzig in Penzig zu 
wenden; deſſen Frau verkauft auf ihr Ehrenwort die Schütte Stroh zu 20 Pfd., glſo zwei Schock 
2400 Pfd. Als ich das gedachte Stroh bei mir wog, fehlten nicht mehr als 280 Pfr., und als um 
deren Erſatz nur zur Hälfte gebeten wurde, erfolgte eine bedeutende Quantität Grobheiten. 

Traugott Kotz, Vauergutsbeſitzer in Ober⸗Sohra. 


12248] Erneſtine Hütter iſt, wo fie auf Arbeit ift, beleidigt worden und wird als ehrlich erklärt. 
* in Schultz en. 


1 


Po 


win Pa 


Anfang ½4 Uhr. Entrée a Perſon nach Belieben. 
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2288] Nächſten Jahrmarkt⸗Montag als den 12. d. M. Abends c. 9 Uhr wird vor dem hieſigen a 
Shir auſe zum Beſten der Suppen⸗Anſtalt ein 4 9 


i 5 Fr 
großes Brillant: Kunft- Feuerwerk 
in 2 Abtheilungen, gefertiget von einem ehemaligen Feuerwerker der Artillerie, gegeben werden. 
Der gute Zweck des Unternehmens begründet die Hoffnung einer recht zahlreichen Theilnahme, und 
werden geneigte freiwillige Beiträge zu Gunſten genannter Anſtalt durch Einſammlung dankbarſt in 
Empfang genommen werden. — Bei ungünſtiger Witterung wird den nächſtfolgenden Sonntag darauf 
die Abhaltung des Feuerwerks ſtattfinden. Seidenberg, den 3. Juli 1847. 


[2276] Rheiniſcher Sof. 
Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
G. Jacob. 


12275) Heute Donnerſtag, den 8. Juli, Abendeoncert, Sonntag 
den 11. auf Verlangen Frühconcert um 5 Uhr, und Montag den 12. 
Abendeoncert, wozu ergebenſt einladet E. Held. 
12274 e ee 
Morgen, Freitag den 9. Juli, findet bei Unterzeichnetem bei brillanter Beleuchtung des Gartens ein 
sr Abendeoneert vom vereinigten Muſikchore ſtatt. Auf vieles Verlangen wird das große 
chlachtpotpourri von Winkler mit zur Aufführung gebracht werden. Gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke werden in beſter Qualität vorhanden ſein. Es hofft daher eines zahlreichen Beſuchs ſich erfreuen 
i 


zu dürfen el, 
Anfang 73 Uhr. Entree à Perſon 14 Sgr. in der Oberkahle. 


2273) Wilhelms ⸗ Bad. 

Künftigen Sonntag und Montag, ſo wie alle Sonntage und Mon⸗ 
tage, findet unverändert Tanzmuſik von dem vereinigten Muſikchor 
ſtatt, was ich hiermit ergebenſt anzeige, und bitte um zahlreichen Beſuch. 

Friedrich Scholz. 


— — —— ä3·d le; nn nn nn nn —— 
12200] Künftigen Sonntag ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein F. Knitter. 


3 123517) Künftigen Sonntag den 11. Juli fin⸗ 
8 det das erſte Nachmittags-Concert auf 
Sy der Landeskrone ftatt, wozu ergebenſt einladet 


So 


m Frenzel. 


Pan 


nn, 


[2252] Unterzeichneter macht bekannt, daß künftigen Sonntag als den 11. Juli Tanzmuſik 
gehalten wird. Für guten Kuchen und gutes Getränk wird beſteus geſorgt ſein. Es ladet ergebenſt ein 
* Herzig in Rauſchwalde. 


Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 


as] Ernſt Strohbach. 


= un 


Görlitzer Kirchen ute 


Geboren. 1) Hrn. Job. Aug. Mittenzwey, Königl. 
Sächſ. Poſtcond., u. Fru. Charl. Louiſe geb. Sch ar 
geb. d. 12. Juni, get. d. 4. Juli, Marie Thereſe Velleda. 
— 2) Heinr. Ferd. Stäber, B. u. Schneider allh., u. Frn. 
Hanna Chriſt. geb. Altmann, T., geb. d. 23. Juni, get. d. 
4. Juli, Marie Anna. — 3) Mſtr. Carl Auguſt Winkler, 
Tuchwalker allh., u. Frn. Chriſt. Jul. geb. Rudolph, S., 

eb. d. 13. Juni, get. d. 4. Juli, Bernh. Rudolph. — 4) 

ug. Ferd. Reichel, Tuchmgeſ. allh., u. Fru. Joh. Nof. geb. 
Kretſchmer, S., geb. d. 24. Juni, get. d. 4. Juli, Joh. 
Eduard. 5) Wilh. Carl Schwarz, Tuchmgeſ. allh., u. 

tn. Marie Louiſe Margar. geb. Schmidt, S., geb. d. 17. 
Juni, get. d. 4. Juli, Carl Paul. — 6) Joh. Gottlieb 
Aug. Steckert, Schneidergeſ. allh., u. Fru. Thereſe Auguſte 
geb. Schicketanz, S., geb. den 24. Juni, get. d. 4. Juli, 
Guſtav Johannes. — 7) Joh. Gottlieb Schneider, Inw. 
allh., u. Frn. Rahel Dorothee geb. Ludwig, S., geb. den 
29. Juni, get. d. 4. Juli, Ernſt Wilhelm. — 8) Carl 
gro Robert Schulze, Stein. allh., u. Frn. Joh. Soph. 

ug. geb. Geßner, T., geb. d. 24. Juni, get. d. 5. Juli, 
Joh. Wilh. Thereſe. 


Getrauf. 1) Frledr. Aug. Hirche, Schubmacher in 
Rauſcha, u. Job. Alwine Winkler, Joh. Sam. Wilh. Wink⸗ 
let's, B. u. Maurerpol. allh., ebel. ältefte T. getr. d. 4. 
Juli. — 2) Joh. Ernſt Neumann, B. u. Tiſchler allh., 
u. Igfr. Job. Chriſt. Kliemt, Joh. Gotifr. Kliemt's, Häus⸗ 
lers in Ober⸗Penzigbammer ehel. älteſt. T., getr. d. 4. Juli 
in Penzig. — 3) Mſir. Friedr. Ernſt Büttner, B. u. Geis 
ler in Thrrand, u. Igfr. Emilie Julie Pfeiffer, Mſtr. Job. 
Friedr. Pfeiffer's, B., Tuchm. u. Coffet. allh., ehel. zweite 
T., getr. d. 5. Juli. 


Geſtorben. 1) Fr. Marie Roſ. Theurig, geb. Uſe⸗ 
mann, Joh. Traug. Theurig's, Inw. allh., Eheg., geſt. d. 
2. Juli, alt 56 J. 9 M. 17 T. — 2) Wilh. Morgen⸗ 
ſtern, Schuhmgeſ. allhe, geſt. d. 2. Juli, alt 27 J. 17 T. 
— 3) Mſtr Carl Thiemich's, B. u. Riemers allh, u. Fru. 
Cbriſt. Jul. Amal. geb. Weiſe, S, Carl Emil Richard, 
geſt. d. J. Juli, alt 5 J. 4 M. 25 T. 4) Carl Aug. 
Louis Prüſer's, Tuchmgeſ. allh., und Frn. Louiſe Thereſe 
geb. Neumann, S., Louis Emil, geſt. d. 1. Juli, alt 11 T. 
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Fremdenliſte vom 3. 


Gold. Strauß. Richter, Oek.⸗Jnſp. a. Hainewalde. 
— Weiß. Roß. Breslauer, Odlg.⸗Reiſ. a. Allgersdorf. — 
Goldn. Krone, Lehrer Bau u. Chriſtiansfeld, Bau aus 
Linſel, Fabrikant aus Lützen. 
Swieſzaweki, Beamter aus 


und 4. Juli 1847. 


Apotheker aus Hirſchberg. General v. Wedel aus Breslau. 
v. Frankenberg, Ritimſtr. a. Poſen. v. Strachwitz, Ritter⸗ 
gutsbeſ. a. Breslau, Held, Lehrer a. Fricdeberg. Richter, 
Lehrer a. Torgau. Werneyer, Dr. med. a. Glatz. Gräfin 
Hohenthal mit Fam. a. Poſen. Schorske, Part. a. Liegnitz. 
Karſchſtädt, Paſt. a. Schönbrunn. Mütlendorf, Pol.⸗Rath 
aus Breslau. Frau v. Keliſch, Rent. aus Liegnitz. Mad. 
Winkler u. Tochter, Rent. a. Liebwerda. Frau Oberſtlieut. 
v. Zaſtrow aus Berlin. Baron v. Haugwitz mit Familie, 
Landrath-Verw. a. Mengelsdorf. — Preuß. Hof. Kaufl. 
352 aus Dresden, Stübler aus Bersdorf, Prausnitz aus 

logau, Richter u. Sohn aus Warns dorf, Meiſter u. Bahl 
a. Zittau, Heimann a. Leipzig, Bing a. Frankfurt, Böck a. 
Hamburg. Geisler, Paſtor aus Versdorf. Bolte, Maler 
aus Waldenburg. 


L it e ri Anzeige. 


Anzeige für Zimmerleute, Tiſchler und Baubefliſſene. 
In Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und liegt bei G. Heinze 


und Comp. in Görlitz zur Anſicht vor: 


Der Treppenbau in Holz 


oder 


praktiſche 


Anleitung zur Conſtruction der Treppen in Holz 
für Zimmerleute, Tiſchler und Baubefliſſene, 


enthaltend 
26 in Form und Conſtruction verſchiedene Treppen auf 15 Tafeln in Folio 
mit erläuterndem Texte. 


Bearbeitet und 


herausgegeben 


von 


J. A. 8 | 
r. 4 
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Schuellpreſſendruct von G. Hehnge und Comp. 


